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Tödlicher Verkehrsunfall auf dem Matheus Müller Platz 

 

 

Am 30.01.2014 hat sich ein schrecklicher Unfall mit Todesfolge ereignet, der uns 

nicht einfach so weiter machen lassen darf, wie bisher. 

Auch wenn noch unklar ist, wie es zu dem bedauernswerten Unfall gekommen ist, 

so ergibt sich doch heute schon, dass der MM-Platz als ein besonders 

neuralgischer Punkt bei der Verkehrsführung durch die Eltviller Kernstadt 

angesehen werden muss. Auch in der Vergangenheit waren dort bereits Unfälle 

zu verzeichnen. 

Wir stimmen daher ausdrücklich der Bewertung von BM Kunkel zu, wonach sich 

die heutige Verkehrssituation nochmals verschärfen wird, wenn das frühere 

Rheingauhallengelände in absehbarer Zeit mit 56 Seniorenwohnungen und mit 

kleineren Ladengeschäften bebaut ist und eine Einfahrt unmittelbar an der 

östlichen Grundstücksgrenze, also kurz nach der Abbiegung des Kilian-Ringes auf 

den MM-Platz, geschaffen wird.  

Unabhängig von dem Verkehrsgutachten, das im Zusammenhang mit der 

Bebauung des Rheingauhallengeländes für die Stadt erstellt wurde, ist für jeden 

wachen Eltviller klar, dass diese gefährliche Lage dringend einer Überplanung 

bedarf, damit die späteren Bewohner/Besucher nicht „unter die Räder“ kommen, 

wenn sie sich auf dem Bürgersteig aufhalten oder die Straße überqueren wollen. 

Wir regen daher dringend erneut an (siehe unsere PM vom 08.02.2012), dass die 

Stadtverwaltung, zusammen mit dem Kreis als Straßenbaulastverpflichtetem, den 

zuständigen Straßenverkehrsbehörden sowie der Fa. Rotkäppchen als 

Eigentümerin des MM-Einfahrt und dem neuen Investor des 

Rheingauhallengeländes, eine Überplanung der gesamten Verkehrsführung auf 

dem MM-Platz vornimmt, um weitere Unfälle weitestgehend zu vermeiden. 

Verbesserungen der Verkehrssituation werden praktisch nicht mehr möglich sein, 

wenn das Rheingauhallengelände bebaut ist, da für solche Maßnahmen nach 

unserer  Einschätzung womöglich ein Teil des Rheingauhallengeländes benötigt 

wird.  

Die Verkehrsproblematik müsste daher unbedingt vor der endgültigen 

Beschlussfassung über den vorgesehenen Bebauungsplan gelöst werden. 

 

Diesen Dienst sollten wir in Erinnerung an diese Tragödie allen Bürgern zuteil 

werden lassen. 
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